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GRIPPE-SCHUTZIMPFUNGEN IN APOTHEKEN 

Stand: August 2026 

 

Impfstoffe und Belieferung 

» Die Impfungen gegen die saisonale Virusgrippe (Influenza) erfolgen jährlich mit einem jeweils 
von der WHO empfohlenen, auf die vorherrschenden Virusvarianten angepassten Impfstoff. 

» In Deutschland spricht die Ständige Impfkommission (STIKO) Empfehlungen für bestimmte 
Bevölkerungsgruppen aus. Was sie empfiehlt, müssen die Krankenkassen erstatten. 

» Bei Verwendung von Hühnereiern dauert die Herstellung der Impfstoffe bis zu sechs Monate. 
Ab Frühjahr muss daher zum Start der Impfsaison im Herbst ausreichend produziert werden. 

» Die Arztpraxen bestellen im Frühjahr bei den Apotheken die Impfdosen, die sie ab Herbst 
verimpfen wollen. Das Paul-Ehrlich-Institut gibt ab Sommer im Wochenrhythmus die 
hergestellten Chargen frei. Die Apotheken liefern sie sukzessive an Arztpraxen aus – oder 
verimpfen sie selbst, sofern sie sie ebenfalls im Frühjahr für den Eigenbedarf bestellt haben. 

 

Impfungen und Quoten 

» Die EU strebt eine Impfquote von 75 Prozent bei älteren Menschen an. In Deutschland sind es 

je nach Region und Jahr nur ein Drittel, bestenfalls die Hälfte der Über-60-Jährigen. 

» Im Kalenderjahr 2025 haben die Apotheken 14,2 Mio. Grippe-Impfdosen mit einem Umsatz von 
308 Mio. Euro (inkl. MwSt.) an Arztpraxen für Kassenpatienten ausgeliefert. 

» Die höchsten Durchimpfungsquoten (Influenza-Impfdosen pro 1.000 gesetzlich Versicherte) im 
Jahr 2024 verzeichneten Sachsen-Anhalt (327), Brandenburg (280) und Sachsen (274).  

» Etwa 1.700 Apotheken – jede zehnte Apotheke in Deutschland – bieten selbst Impfungen an. 
In der Saison 2025/2026 wurden dort 218.000 gesetzlich Versicherte gegen Grippe geimpft. 

» Laut einer Patientenbefragung in einem Modellvorhaben aus dem Jahr 2022 sind mehr als 90 

Prozent der Geimpften bereit, sich erneut in der Apotheke gegen Grippe impfen zu lassen. 

» Fast 15.000 Apothekerinnen und Apotheker sind fürs Impfen fachlich geschult (Stand: 2026). 

 

Praktische Umsetzung 

» Seit 2022 dürfen Apotheken im Rahmen der Regelversorgung gegen Grippe impfen. Laut § 
20c Infektionsschutzgesetz dürfen Personen ab 18 Jahren in der Apotheke geimpft werden. 

» Ein „Vertrag zur Durchführung und Abrechnung von Schutzimpfungen durch Apotheken nach § 
132e Absatz 1a SGB V zwischen Deutschem Apothekerverband (DAV) und dem GKV-
Spitzenverband“ regelt viele Details, wie z.B. die Höhe der Vergütung pro Impfung. 

» Die Leitlinie „Durchführung von Schutzimpfungen in öffentlichen Apotheken“ (Stand: 2025) der 

Bundesapothekerkammer dient der Qualitätssicherung von Impfungen in Apotheken. 

» In vielen anderen Ländern wie Frankreich, Dänemark, Schweiz, Großbritannien, USA, Kanada, 
Israel oder Australien sind Grippe-Schutzimpfungen in Apotheken seit langem Routine. 


